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Bibliotheken müssen von den 
Parteien mitgedacht werden
Wahlprüfsteine des Deutschen Bibliotheksverbands für die Bundestagswahl 2021

Obwohl Bibliotheken in die unmittel-
bare Zuständigkeit von Ländern und 
Kommunen fallen, wirkt sich auch 
die Bundespolitik stark auf ihre Ar-
beit aus. Gerade in dieser Bundestags-
wahl 2021, in der die Programme der 
Parteien stark von der Überwindung 
der Corona-Pandemie und möglichen 
Wegen aus den daraus entstandenen 
Herausforderungen geprägt sind, 
müssen Bibliotheken von der Politik 
unbedingt mitgedacht werden. Denn 
als Vermittlerinnen von Lese- und 
Medienkompetenz, als Lern- und Er-
fahrungsräume und als Orte des ge-
sellschaftlichen Diskurses leisten Bi-
bliotheken einen wichtigen Beitrag 
zu einem nachhaltigen Weg aus der 
Krise. Diese wichtige Rolle können 
Bibliotheken aber nur wahrnehmen, 
wenn sie politische Unterstützung für 
ihre Vorhaben erhalten und die recht-
lichen und finanziellen Rahmenbe-
dingungen stimmen. 

Wahlprüfsteine 2021

Im Vorfeld der Bundestagswahlen am 
26. September 2021 hat der Deutsche 
Bibliotheksverband (dbv) daher Wahl-
prüfsteine mit seinen wichtigsten bib-
liothekspolitischen Anliegen an die im 
Bundestag vertretenen politischen Par-
teien gesandt. Anhand von sieben The-
menschwerpunkten bittet er die Par-
teien darzulegen, wie sie sich in der 
nächsten Legislaturperiode für diese 
Anliegen einsetzen werden. Dabei geht 
er in jedem Wahlprüfstein gezielt auf 
den Beitrag von Bibliotheken ein und 
beschreibt, welche Rahmenbedingun-
gen sie vorfinden müssten, um ihr Po-
tenzial voll ausschöpfen zu können. Mit 

den Wahlprüfsteinen verfolgt der dbv 
das Ziel, die Parteien auf bibliotheks-
politische Themen aufmerksam zu ma-
chen und im Vorfeld zur Bundestags-
wahl, und der darauffolgenden Koali-
tionsbildung, mit ihnen in den Dialog 
zu treten. 

Anhand von sieben Themen-
schwerpunkten bittet der dbv 
die Parteien darzulegen, wie 
sie sich in der nächsten Legis-
laturperiode für diese Anlie-
gen einsetzen werden. 

Als politische Interessenvertretung der 
über 9 000 Bibliotheken in Deutschland 
mit 25 000 Beschäftigten und elf Millio-
nen Nutzerinnen und Nutzer setzt sich 
der dbv für die Entwicklung innovativer 
Bibliotheksleistungen für Wissenschaft 
und Gesellschaft ein. Er unterstützt die

Bibliotheken, insbesondere auf den 
Feldern Informationskompetenz und 
Medienbildung sowie Leseförderung 
und bei der Ermöglichung kultureller 
und gesellschaftlicher Teilhabe für alle 
Bürger/-innen.

Digitale Bildung

Ein zentrales Thema der Wahlprüfsteine 
ist das der digitalen Bildung: Denn die 
Corona-Krise hat wie durch ein Brenn-
glas gezeigt, dass hier großer Nachhol-
bedarf besteht. Öffentliche Bibliothe-
ken sind, neben Volkshochschulen und 
Musikschulen, wichtige außerschuli-
sche Bildungseinrichtungen, die Kitas 
und Schulen mit vielen begleitenden 
Angeboten im Bereich der Leseförde-
rung auch mit digitalen Medien und mit 

digitaler Medienbildung unterstützen. 
Durch ihre schnelle Umstellung auf di-
gitale Dienstleistungen konnten sie wäh-
rend der Corona-Krise mit dazu beitra-
gen, Bildungsbenachteiligungen zumin-
dest teilweise auszugleichen. Um dieses 
Potenzial auszuschöpfen, müssen sie 
aber auch in bildungspolitische Vorha-
ben und Strategien des Bundes einbezo-
gen werden. Dazu gehört vor allem der 
»DigitalPakt Schule« und die neue »Initi-
ative Digitale Bildung«, in die Bibliothe-
ken, trotz ihrer systematischen Zusam-
menarbeit mit Schulen im Bereich der 
Vermittlung von Medienkompetenzen, 
bislang nicht einbezogen wurden. Der 
dbv möchte daher in seinen Wahlprüf-
steinen von den Parteien wissen, wie sie 
Bibliotheken in diese Initiativen einbe-
ziehen wollen. 

Digitale Teilhabe

Eine weitere wichtige Fragestellung be-
trifft die digitale Teilhabe und das E-Len-
ding. Denn mit Angeboten wie dem Ver-
leih von E-Books, der Bereitstellung von 
modernen Kommunikationstools, digi-
talen Lesekreisen oder Weiterbildungen 
ermöglichen Bibliotheken kulturelle 
und soziale Teilhabe in der digitalen 
Welt. Allerdings gibt es beim Verleih von 
E-Books aufgrund einer mangelnden ge-
setzlichen Regelung im deutschen Urhe-
berrecht ein zentrales Problem: Große 
Publikumsverlage lizensieren Neuer-
scheinungen in elektronischer Form für 
Bibliotheken oft erst mit einer Verzöge-
rung von bis zu einem Jahr. Bibliotheken 
können dadurch ihren Informations- 
und Bildungsauftrag in der digitalen 
Welt nur bedingt erfüllen. Der dbv fragt 
deshalb die Parteien: Inwiefern werden 
sie sich dafür einsetzen, dass auch alle 
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Neuerscheinungen ohne Verzögerung 
in Bibliotheken für den Verleih angebo-
ten werden können? Und wie werden sie 
sich generell dafür einsetzen, dass Bib-
liotheken ihre digitalen Angebote aus-
bauen können? 

Bibliotheken als öffentliche Räume, 
Lernorte, Kreativräume

Ein drittes, wichtiges Thema ist die Bi-
bliothek als öffentlicher Raum, als Ler-
nort und Kreativraum. Denn in Bib-
liotheken finden – neben dem Medi-
en-Verleih – Diskussionen, Workshops, 
Lesungen und Weiterbildungen statt. 
Es werden Hausaufgaben gemacht und 
Freundschaften geknüpft. In Maker-
spaces kann mit neuen Technologien 
getüftelt werden. Solche öffentlichen 
Räume sind für eine demokratische 

Gesellschaft essenziell. Gerade während 
der Corona-Krise wurde offensichtlich, 
dass Bibliotheken als physische Orte 
unverzichtbar sind und ihre infolge 
der Kontaktbeschränkungen begrenzte 
Nutzbarkeit einen schmerzlichen Verlust 
für die Gesellschaft darstellte. 

Der dbv möchte von den Par-
teien wissen, ob sie sich für 
die Möglichkeit einer Sonntags
öffnung von Öffentlichen Bib-
liotheken einsetzen werden.

Bibliotheken müssen daher personell 
und finanziell so ausgestattet sein, dass 
sie diese Rolle sowohl im ländlichen 
Raum als auch in urbanen Zentren 
wahrnehmen können. Und damit Bib-
liotheken, als die am stärksten genutz-
ten Kultur- und Bildungseinrichtungen, 

für alle Nutzer/-innen – besonders aber 
auch für Familien, für alleinerziehende 
oder für beruflich stark beanspruchte 
Menschen – attraktiv bleiben, müssen 
auch Öffentliche Bibliotheken endlich 
sonntags öffnen dürfen. Dies muss mit 
angemessener finanzieller und perso-
neller Ausstattung einhergehen. Der 
dbv möchte daher von den Parteien 
wissen, ob sie sich für eine bundesein-
heitliche Regelung im Bundesarbeits-
zeitgesetz einsetzen werden, die auch 
Öffentlichen Bibliotheken die Möglich-
keit einer Sonntagsöffnung einräumen 
würde.

Die Parteien wurden gebeten, ihre 
Antworten dem dbv bis zum 30. Juli 
2021 zu senden. Die Antworten werden 
auf der Homepage des dbv veröffentlicht. 

Jacqueline Breidlid, 
Deutscher Bibliotheksverband
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